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MARDORF. „Von Herzen Dan-
ke für diese tolle Spende”,
sagte Nadine Weigel vor kur-
zem während der Spenden-
übergabe im Schwesternhaus
Mardorf. Die Vorsitzende des
Vereins Help for Miro freute
sich sehr, dass ihrem Verein,
der sich um kenianische Wai-
senkinder kümmert, insge-
samt 1.266 Euro zugute kom-
men. Die Spende setzt sich zu-
sammen aus 705 Euro vom
Bürgerverein Mardorf und 561
Euro vom Asini Chor.

Beide Spenden wurden auf
dem Mardorfer Weihnachts-
markt eingenommen. Dort
hatten Hildegard Kräling und
Elisabeth Rhiel-Stempfle vom
Bürgerverein Mardorf dutzen-
de Socken verkauft, die zuvor
von vielen fleißigen Stricke-
rinnen hergestellt worden wa-
ren. „Es war toll, wie viele sich
so eifrig am Stricken beteiligt
haben“, bedankten sich Krä-
ling und Rhiel-Stempfle. Die
Wolle war vom Bürgerverein
bezahlt worden. Ebenfalls auf
dem Weihnachtsmarkt hatte

Maria Heuser vom Asini Chor
Lose verkauft. Vier Preise hat-
ten gelockt, unter anderem
eine hochwertige, von Maria
Heuser selbst angefertigte
Patchwork-Decke. Das Mate-
rial dafür war vom Asini Chor
bezahlt worden. „Wir freuen
uns, dass wir so die Kinder in
Kenia wieder unterstützen
können“, sagte Heuser.

Die Mardorferinnen und
Mardorfer haben bereits
mehrmals für das Waisen-
haus-Projekt gespendet.
Dank der Hilfe aus dem Land-
kreis werden in Kenia derzeit
45 Kinder versorgt und ihre
Schulbildung finanziert. Ak-
tuell laufen gerade die letzten
Arbeiten am Bau des eigenen
Hauses für die Miro-Kinder.
„Im Sommer soll der Einzug
sein“, so Weigel. Auch die
Selbstversorgung durch Ge-
müse-Anbau soll noch ver-
stärkt werden.

2Mehr Infos zum Hilfsprojekt
unter gibt es im Internet unter
www.help-for-miro.de

mödie in drei Akten von Win-
nie Abel, welche am 24. und
25. März um 20 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Betziesdorf
und am 30. März um 19 Uhr in
der Waggonhalle aufgeführt
wird, reisen beide zurück in
die 80er-Jahre.

Zeitmaschinen gibt es
nicht? Das denken Sabine und
Holger auch, bis sie feststel-
len, dass die Erfindung ihres
Vaters tatsächlich funktio-
niert. Sie tauchen ein in die
Welt der abgefahrenen

Trends, schrägen Typen und
der großen Emotionen beim
Mauerfall. Aber auch in die
Zeit des unlösbaren Zauber-
würfels, Kassettenbandsalats
und der abgefahrenen Voku-
hila-Frisuren. Man darf schon
sehr auf die unterhaltsame Ko-
mödie gespannt sein.

Am Mittwochabend ge-
währte die Theatergruppe
dieser Zeitung einen kleinen
Einblick in das Geschehen.
Mehr wurde allerdings noch
nicht verraten. Unter der Re-

gie von Ulrike Steiner- Eckart,
die schon seit der Gründung
des Quetschemustheaters vor
32 Jahren rund 30 Stücke in-
szeniert hat, probt das Betzies-
dorfer Ensemble bereits seit
September des vergangenen
Jahres. Diesmal sind fünf
Schauspielerinnen und
Schauspieler der rund 20-köp-
figen Theatergruppe im Ein-
satz, die sich überwiegend auf
Komödien spezialisiert hat.

Außer den beiden oben Ge-
nannten ist auch Sylvia Wege

BETZIESDORF. Die Proben des
Quetschemustheaters im Hei-
matverein „Mein Dorf“ laufen
derzeit auf Hochtouren, denn
es geht „Mit Vollgas in die 80-
er“.

Wer Lust auf einen kurzen
Trip in die 80er hat, kann das
mit den Geschwistern Holger
(Jörg Dreer), einem Mann in
der Midlifecrisis, und der töl-
pelhaften Sabine (Tina Metz)
tun. In der nostalgischen Ko-
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Liebe Leute
Q Plötzlich liegt draußen
wieder Schnee. Dabei hat
Euer Karlemann noch vor
wenigen Tagen seine Ba-
dehosen aus den Tiefen
des Kleiderschranks ge-
kramt. Denn Euer liebster
Ortsdiener wollte optimis-
tisch sein und hoffte, dass
der Frühling ganz schnell
vorübergeht und der Som-
mer endlich Einzug hält.
Auf Schnee hat Euer Karl
nämlich gar keine Lust.

Wie am Mittwoch, als
Euer Karlemann zur Arbeit
stapfte, sich mehrmals fast
auf die Nase legte, um
dann durchgefroren an der
Arbeit anzukommen. Zu
allem Überfluss waren das
Schuhwerk Eures liebsten
Ortsdieners auch nicht
mehr auf den Winter ein-
gestellt – durchnässte
Schuhe und damit nasse
Socken waren die Folge.
Na toll. Nur weil Euer Karl
die Badehosen im Schrank
verschoben hat. Das nennt
man dann wohl Pech –
oder Wintereinbruch.
Nix für ungut,

Ortsbeirat stellt
Dorf-App vor
HERTINGSHAUSEN. Am Don-
nerstag, 9. März, findet ab
19.30 Uhr eine öffentliche Sit-
zung des Ortsbeirates Her-
tingshausen im örtlichen
Feuerwehrgerätehaus statt.
Die Tagesordnung umfasst
unter anderem den Sachstand
zum Kinderspielplatz, den Ak-
tionstag im Frühjahr, das Pro-
gramm „Digitale Dorflinde“ so-
wie die Vorstellung einer Dorf-
App.

KURZNOTIZEN

Josbach: Kurs für
Obstbaumschnitt
JOSBACH. Der Kreisverband
Marburg für Obstbau, Garten
und Landschaft führt am
Samstag, 11. März, einen Obst-
baumschnittkurs in Josbach
durch. Treffpunkt ist um 13 Uhr
am Feuerwehrhaus Josbach.
Der Kurs beginnt mit einer
theoretischen Einführung
(Grundlagen Obstbaum-
schnitt), anschließend werden
praktische Übungen an älteren
Obstbäumen durchgeführt. Für
Mitglieder des Kreisverbands
ist die Teilnahme kostenlos,
Nichtmitglieder zahlen einen
Unkostenbeitrag von 10 Euro.
Es ist keine Anmeldung erfor-
derlich. Es wird darum gebe-
ten, entsprechendes Schnitt-
werkzeug selbst mitzubringen.

Gottesdienst: Beten
für die Ukraine
STADTALLENDORF. Am
Sonntag, 12. März, findet ab 18
Uhr der nächste tankBar-Got-
tesdienst in der evangelischen
Stadtkirche zu Stadtallendorf
statt. Der Gottesdienst steht
unter dem Thema „unauf-
schiebBar – Beten für die Uk-
raine“. Während des Gottes-
dienstes werden Geflüchtete
aus der Ukraine von ihren Sor-
gen und Nöten berichten und
auch musikalische Beiträge
einbringen. Zudem wird das
gesprochene Wort auch in Uk-
rainisch übersetzt. Darüber hi-
naus wird es Zeit geben, ein
Gebet zu sprechen, eine Kerze
zum Gedenken anzuzünden
oder ein Segenswort zu erhal-
ten. Im Anschluss bleibt die
Möglichkeit zur Begegnung
und zum persönlichen Aus-
tausch.

Mardorfer spenden für kenianische Waisenkinder
Dank der Unterstützung aus Marburg-Biedenkopf werden 45 Kinder versorgt /Hausbau fast abgeschlossen

Hildegard Kräling (von links), Maria Heuser und Elisabeth Rhiel-Stempfle übergaben Spenden an Nadi-
ne Weigel. PRIVATFOTO

Mit Zeitmaschine in die 80er
Quetschemustheater Betziesdorf führt Stück auch in Marburger Waggonhalle auf

mit dabei, die als „Ulla“ eine
geistige Trendsetterin und die
Mutter von Sabine und Holger
spielt. Björn Wege mimt den
verkappten Musiker „Rolf“
und Silke Heck als „Hilda“
gibt eine friedensbewegte
Umweltaktivistin.

2Karten für die Aufführungen in
Betziesdorf gibt es ab dem 8.
März immer mittwochs zwischen
18 und 20 Uhr im Gemein-
schaftshaus.

Reisen mit einer Zeitmaschine zurück in die 1980er-Jahre: Sylvia Wege (Ulla, von links), Silke Heck (Hilda), Tina Metz (Sabine), Björn Wege (Rolf), Ulrike Steiner-Eckart (Re-
gie) und Mira Fischer (Souffleuse). FOTO: ELVIRA RÜBELING

Alles zum Wohle der Kirche
Veranstaltungsreihe für die Sanierung der Hertingshäuser Kirche

HERTINGSHAUSEN. Am Sams-
tag, 11. März, findet in Her-
tingshausen in der Hugenot-
tenkirche eine weitere Veran-
staltung statt, deren Erlös in
die Sanierung des Innen-
raums des Gotteshauses in
dem Wohrataler Ortsteil flie-
ßen soll.

Ab 19 Uhr findet in der Kir-
che ein Konzert statt, das Peter
Groß, Bezirkskantor des Kir-

chenkreises Kirchhain, an der
Orgel und Sopranistin Marion
Clausen mit Gesang gestal-
ten. Sie spielen Werke von An-
tonin Dvorák, Mark Hayes
und Johann Sebastian Bach.
Der Eintritt ist kostenlos – aber
es wird um Spenden gebeten.
Folgende Veranstaltungen,
deren Erlös in die Sanierung
des Innenraums des Hertings-
häuser Gotteshauses fließen

soll, sind noch geplant:

❱ 15. April, 18 Uhr, MUT Mu-
sik und Texte – mit Katharina
Jung (Flöte), Juliane Hohwil-
ler (Querflöte), Jörg Hohwiller
(Gitarre und Gesang) und
Thomas Wöhl (Texte).

❱ 14. Mai, 18 Uhr, Mundartgot-
tesdienst in der Hertingshäu-
ser Kirche mit Pfarrer Wagner.

❱ 4. Juni, 19 Uhr, Konzert des
Männergesangvereins aus
Langendorf.

❱ 15. Juli, Wanderung mit sze-
nischer Lesung gemeinsam
mit dem Hugenotten- und
Waldenserpfad-Verein.

2Zu allen Terminen ist vorgese-
hen, dass es ein kleines Catering
gibt.

Die Kirchenfenster sind alt.
FOTO: FLORIAN LERCHBACHER


